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DCF-Funkuhr mit 100 mm
LED-Großdisplay Teil 2

Der zweite und abschließende Teil dieses Artikels beschreibt den Nachbau
dieser interessant gestalteten DCF-Großuhr und den Einbau in das edle

Massivholzgehäuse.

Nachbau

Trotz der riesigen Lciterplauc von 411 x
142 mm ist der pmktische Aufbau einfach
und schnell erledigt. da mit Ausnahme des
DCF-Empfangers ausschließlich konven­
tionelle. bedrahtete Bauelemente zum Ein­
satz kommen.
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In üblicher Vorgehensweise beginnen
wir die Bestückung mit den Brücken aus
versilbertem Schaltdraht. die zuvor auf
Rastermaß ahzuwinkcln sind.

Nach den Drahtbrückcn folgen die
It>kigcn Metallfilmwiderstände. die eben­
falls auf Rastcrm:1ß abzllwinkcln. durch
die zugehörigen Bohrungen der Leitcrplat­
tc zu führen und n<ll.:h dem Umdrehen der

Platine in einem Arbeitsgang festzulöten
sind.

Die Bestückung der Z-Dioden erfolgt in
der gleichen Weise. wobei unbedingt die
korrekte Polarität zu beachten ist.

42 LÖtstiftc mit Öse, die zum Anlöten
der 7-Scgmcnl-Anzeigcn und der DCF·
Antenne dienen. werden stramm in die
i'.ugchörigcn Bohrungen der Platine ge-
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Ansicht der fertig bestückten Leiterplatte von der Bestückungsseite mit zugehörigem BestückungspJan

(Originalgröße: 411 x 142 mrn)
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Ansicht der fertig bestückten Leiterplatte von der Lötseite mit zugehörigem Bestückungsplan
(Originalgröße: 411 x 142 mm)
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Zeitlose Eleganz, eine auch bei hoher Umgebungs­
helligkeit weithin sichtbare Anzeige mit 100 mm Ziffern­

höhe und der DCF-gesteuerle, hochgenaue Empfang von
Uhrzeit und Datum kennzeichnen die im edlen Massiv­

holzgehäuse ausgeführle Großuhr.

Stückliste:
DCF-Funkuhr mit Großdisplay

BUI

preßt. DicÖsen fürdie Displaybcfestigung
sind so auszurichten und umzubiegen. daß
die Öffnungen genau über den Bohrungen
der Display-Anschlüsse liegen.

Das FcstlÖtcn erfolgt dann mit reichlich
Lötzinn.

Bevores mit den Kondensatoren weiter­
geht. .sind zuerst alle überstehenden Draht­
enden direkt oberhalb der Lötstelle abzu­
schneiden.

Beim Bestücken der Elektrolyt-Konden­
satoren ist unbedingt die korrekte Polaritiit
zu beachten. da falsch gepolte Elkos sogar
explodieren können.
Bei den Elkos ist üb-
licherweise der Mi-
nuspol gekennzeich­
net.

Des weiteren sind
s:imtlichc Elkos so­
wie die QU:lDO:C Q I
bis Q 3 in liegender
Position zu bestük­
keß.

Beim FcstlÖlender
beiden Bedientasten sowie beim Einstell­
trimmer R 4 ist eine zu große Hitzeeinwir­
kung auf das Bauteil zu vermeiden.

DerLeistungstr,msistorT I undderSp<Ul­
nungsregler IC I wen.len vor dem Anlölen
der Anschlußbeinehen jeweils mil einer
Schraube M3. Zahnscheihc und MuHer
liegend. auf die Lciterplatte montiert.

Für die Klinkenbuchse BU I sind zwei
unterschiedliche Einb:lupositionen vorge­
sehen. Die bevorl.ugle Einbaulage ist da­
bei mit nach innen weiscnder Buchsenöff­
nung. so daß der Spannungsstecker des
Steckernetztcils im Uhrengehiiuse unter­
gebracht ist. Das Kabel wird dann durch
einen kleinen Schlitz in der Gehäuserück­
wand nach außen geführt.

Die :lufeinem Ferril-Slab untergebrach­
le DCF-Antenne ist zuerst llliHels der bei­
den Kabelbinder mechanisch zu befcsti­
gen.

Danach werden die Leitungsenden über
die zugehörigen einadrig isolierten Leitun­
gen mil ST I und ST 2 verbunden.

Da nun alle Bauelemenle der Bestük­
kungsseite verarbeitet sind. wenden wir
uns der LÖlseitc der Platine zu. Hier ist
zuerst die an der K<ltodenseite gekenn­
zeichnete Fotodiode D I aufzuliiten.

Die beiden IOmm-LEDs des Doppel­
punktes fur die Zcitanzeige benÖtigen eine
Einb:luhöhe von 16 mm. gemessen VOll der
LED-Spilze bis zur Plalinenobernlkhe.

[m niichsten Arhcitsschritt ist der fUr
Oberfliichenmont<lge (SMD-Technik) vor­
gesehene DCF-Empfänger (IC 4) :lufzulö­
len. wobei zuerst ein LÖlp:ldderLeiterplat­
le vorl.uverl.innen isl.

Danach wird das IC (Polarillit beachlen)
mit der Pinzette exakt positioniert und am
vorverzinnIen LÖlpad angelÖtet. Gegebe-

ELVjournal 3/99

nenfalls kann nun noch eine Korrektur
staUfinden.

Wenn die L,lge des ICs exakt stimmt.
sind alle weiteren Anschlüsse zu verlöten,
wobei mit grÖßter Sorgfalt darauf zu ach­
ten ist. daß keine Kurzschlüsse zwischen
den Anschlußpins entstehen.

Die ab letztes zu bestückenden Bauteile
sind die vier großen 7-Segment-Anzeigen.
die ebenfalls von der Lötseite einzusetzen
sind. Slimtlichc Anschlußpins werden durch
die zuvor montierten Lötösen gefUhrt und
mit reichlich Lötzinn festgesetzt.

Die Bestüc\.:ungs<lrbciten sind damit ab­
geschlossen. und nach einer gründlichen
Uberprüfunghinsichtlich U'lt- und Bestük­
kungsfehler k,mn die erste Inbetriebnahme
erfolgen.

Der Gehliuseeinb,lU gestaltet sich ein­
fach.

Zuerst wird von der rolen Filterscheibe
die Schutzfolie abgezogen und dann die
Scheibe von hinten vorsichtig in den Holz-

Widerstände:
..non R8-RI4. RI6-RW
l1"n RI
2.2k!1 R40
10"n, R2. R3. R5. R-II. R-I2.
2201"0" .,,, R7. RI5
-I70l"n ", , " " , Rb
PTIO.liegend. lU1 " " .. .,. R-l

Kondensatoren:
22pFIler C 10
33pFIlcr " 'h""',,, C I1
1nFller h," h " C23
6.8nF , h " C 12
IOnF h h h , C I,l
.l3nF CI4
IOOnFller C2. ('4-C6. C15.

Ct6.CI8-C22
IO~IFt:25V C3. C 17
470pF/16V h.h C I

Halbleiter:
780$ ICI
TLC272 Je2
ELV9991 IO
U4224B/SMD IC4

rahmen geklebt ohne daß dabei Kleber in
den sichlbaren Bereich der Scheibe gelan­
gen darf.

Nun wird die fertig bestückte Lciterplatte
eingeselzt und mit 12 Schrauben und Unter­
legscheiben am Holzrahmen befestigt.

Zuletzt bleiben d<lnn nur noch das An­
schließen des Steckernetzteils und die
Montage der Gehäuserückwand mit den
zugehörigen Schrauben.

Vor der endgültigcn Montage der Uhr ,10
einer Wand sollte durch eine provisorische
Positionierung der einwandfreie DCF­

Empfang überprüft
wcrdcn. Für schlech­
ten Empf<lng können
große Metalltlächen.
CompulcrmonilOrc,
Fernsehgeräte oder
<lndere elektrische
Geräte die Ursache
scin. Bei einwand­
freiem Empfang be-
ginnt der Doppcl­
punkt derZcitanzd­

ge nach ca. 30 Sekunden in glcichmäßigem
Rhythmus zu blinken. und nach 3-4 Minu­
ten erschcinen Datum und Uhrzeit.

Bei gcstörtem Empf<lng reicht oft schon
eine geringfügigc Veränderung der Mon­
tagcposition. Das gleiche gilt auch bei der
Verwendung als StandgerÜI.

Mit dieserzcillos eleganten DU':-Funk­
uhr haben Sie nun die genaue Uhr/cit im­
mer im Blick. Im

741-1C573 10-IC8
CD402~ h"." " " lC9
BD675 h " h " Tl
BP\V34 h h h h h hh.h.. 01
ZPD6.HV h hh.h D2
ZPD43V D5-1)7
Ll:D. IOl11m, rot . .. 1)3. D-I
SA40 ., DII-Dl-1

Sonstiges:
Quart. 8~111/ .h h..h h.h h. Ql
QU'!r/. 77.5klll .h h..h h..hQ2. Q.\
~ llni-Dnll·kta.,tcr. h h..h... TA2
Klinkcnbuclhc.3.5mm.
m{lIlO, print ..
2. Ta,t"nÖpfc. 18mm
1 DCF-Antcnne, 77.51,,111
I Zy 1i1ldcrl"opf-.chraubc. M3 '( 6111111
I Zylindcrl"opf-.chrauhe. r-.ß x 81nrn
12 Knlppinpchrauocn. 2.9:.; 13111111
1: Muttern. M3
2 F:ichcr-.cheillcn, r-.D
12 llntcrlcg..cheibcn. 1\13
2 Kallclbindcr. 90111111
42 Löt,tihc mit U'ltihe
150crn Sch:lltdrahl. bl,m". \cl"'>ilbcn
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